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Strukturwandel
> Militärs ohne Treibstoff:    
Wie sieht die Gesellschaft aus, 
wenn das Öl knapp wird?

Fehlspekulation
> Ausverkauf der Äcker:   
Wie gute Ideen, die helfen 
sollten, pervertiert werden

Wilde Kinder
> Lieber Toben im Wald:   
Kinder brauchen Natur 
– und manchmal 
etwas weniger 
Erfolgsdruck

> Vorbild für Pädagogen 
Eine „charismatische Streite-
rin für den Schutz pflanzlicher 
Artenvielfalt“, nannte Fritz 
Brickwede von der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt Han-
nelore „Loki“ Schmidt in sei-
nem Nachruf. Und wer je das 
Glück hatte, die im Herbst mit 
über 91 Jahren leider verstor-
bene Frau von Altkanzler Hel-
mut Schmidt persönlich ge-
troffen zu haben, weiß, dass 
Loki nicht nur vielen Men-
schen ihre Liebe zu den Blu-
men schildern konnte, dass 
der Funke überspringen mus-
ste. Jeder Gesprächspartner, 
der oft genug eher staunender 
Zuhörer blieb, bewahrt sie als 

faszinieren-
de Frau in 
Erinnerung. 
Best immt, 
aber nie be-
stimmend, 
wusste Loki 
ihre Bot-
schaft zu 
verbreiten. 
Die einstige 
L e h r e r i n 
wirkte da-
bei nie wie ein Oberlehrer. Sie 
überzeugte mit Wissen, sie 
begeisterte mit Empathie. Und 
war so – ganz nebenbei - auch 
ein Vorbild als Pädagogin der 
Nachhaltigkeit.     
                           Gerd Pfitzenmaier
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Der Streit ist so alt wie das Vorhaben selbst: Wenn sexy Girls für eine gute Sache werben, folgt das Lamento auf den 
Fuß. Why not, aber meinen die Produzenten des Renewable Girls Kalenders. Schließlich animieren die knapp bekleideten 
Schönen Kunden zum Kauf einer Photovoltaik-Anlage. Sex sells Sonnenstrom. Trotz aller Gegenwehr der eher Prüden 

vertrauen die Verkäufer der Module auf den uralten Instinkt: Wer’s selbst testen will, kann sich die monatlich wechselnden 
Damen bestellen…

           Start  l  Sunny Pin-up Girls 

Ein Jahr 
voll Sonne 

Fotos: renewable
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Foto: Iwona Knorr
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Wächter am Wegesrand 

           Start  l  Allee des Jahres 

Die dicken Weiden auf Rügen schafften es immerhin auf Platz 2: Zum Tag der Allee Ende Oktober kürte der Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland (BUND) die „Allee des Jahres 2010“. „Alleen“, so begründete Ulrike Mehl als stellvertretende BUND-Chefin, 
„sind nicht nur schützenswerte kulturelle Monumente. Sie filtern Schadstoffe aus der Luft, verbinden natürliche Lebensräume und 

sind oft Zufluchtsstätten gefährdeter Tierarten. Damit leisten sie einen großen Beitrag für den Umwelt- und Naturschutz.“

Eine Weidenallee auf Rügen in 
Mecklenburg-Vorpommern.

http://www.bund.net/bundnet/presse/bild_und_ton/aktionen_und_projekte/ 
http://www.globalmagazin.com
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Start  l  Food-Landschaften 

Foto: Carl Warner

Landleben und Landschaften 
Was auf dem Land wächst, wird zur Landschaft: Carl Warner kreiert und bastelt sich seine Stillleben britischer Äcker, Wiesen 
und Dörfer auf seine ganz eigene Art. Der britische Werbefotograf, geboren in Liverpool mit atelier in London, lebt mit der Fami-
lie in Kent. Dort sammelt Carl ganz eindeutig die Eindrücke für seine in langer Aufbauarbeit und mit Liebe zum Detail im Atelier 
nach gebauten Landschaften aus Lebensmitteln. Nach Jahren in der Werbung lebt er heute vom Verkauf dieser im doppelten 

Sinn fantastischen Bilder und Plakate. Sein neuestes Buch heißt Foodlandscapes.
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Nachrichten

Tatoos furs Überleben
Wim Delvoye, belgischer Künstler, 
piekste Bilder in die Schwarte seiner 
Sauen. Engelchen und Disney-Männ-
chen: Für gut 100.000 Euro kann ein 
Kunstfreund die wandelnden Bildträ-
ger erstehen. Und diese Preise schüt-
zen die Tiere. Besser als der Protest 
der Tier-Liebhabern, die Delvoye wüst 
beschimpften. Jetzt allerdings zeigt 
sich, dass die wandelnde Kunst Leben 
rettet: Noch immer suhlen sich sieben 
Schweine im Morast der „Art-Farm“ 
des belgischen Künstlers.

Fotos:  ap/Sven Schäfer, W. Delvoye, Youtube 
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Neuer Ärger für den Oscar-Star. Erst 
schickte Sandra Bullock ihren Ex „in die 
Wüste“, jetzt geriet sie in arge Bedräng-
nis: Ausgerechnet Öl-Magnaten hatten 
die Hollywood-Schauspielerin engagiert, 
um das verschmierte Bild der Branche 
nach dem Umwelt-Debakel im Golf von 
Mexiko mit einem Aufruf zum großen Rei-
nemachen an der Küste wieder zu polie-
ren. Die „Greenwashing“-Kampagne flog 
auf, Sandra mühte sich zu betonen, dass 
sie von den Hintermännern niemals rei-
nen Wein eingeschenkt bekam…

Bullock: „Bullshit“

Krise ade: Anleihen 
boomen wieder 

Billionen-Boom
Bankenkrise war gestern. Seit 2008 explodierte 

der Markt mit ethischen Investments förmlich: In Europa 
verdoppelte  er sich fast von 2,7 auf gut 5 Billionen Euro. „Die 
Einhaltung von Ausschlusskriterien, Transparenz und Glaub-

würdigkeit“, nennt der österreichische Analyst Thomas Motsch.
Die Vorreiter bei alternativen Investments sind neben 
Großbritannien und Frankreich die Niederlande. „Im 

deutschsprachigen Raum legten nachhaltige In- 
vestments seit 2008 um 67 Prozent zu - etwas 
schwächer als im europäischen Durchschnitt“, 

kommentiert die Agentur Pressetext

Indirekter Tierschutz: Tattoos retten Leben Sandra Bullock: knapp an der Blamage vorbei

„Die Geschichte wird darüber richten, 
ob meine Entscheidungen richtig waren. Ich 

denke, ich habe die besten getroffen, die 
ich treffen konnte...!“ 

George W. Bush, 43. Präsident der USA

http://www.wimdelvoye.be/artfarm.php
http://www.focus.de/kultur/leben/tid-19585/design-porn-kuenstler-wim-delvoye-taetowierte-schweine-leben-laenger_aid_544247.html
 http://www.treehugger.com/files/2010/07/greenwashing-sandra-bullock-speaks-out-about-celebrity-campaign-big-oil.php?campaign=daily_nl
http://www.pressetext.at/news/101014015/ethische-investments-klettern-auf-fuenf-bio-euro/
http://www.globalmagazin.com
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Foto: ap/jonathan spielbrink

Titel  I  Peak Oil Studie

Die Angst der Militärs
Die Bundeswehr beschreibt in einer internen Studie den Peak Oil. Sie ist Teil der Gesamtstudie „Streitkräfte, Fähigkeiten und 
Technologien im 21. Jahrhundert“. 
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Die Bundeswehr sieht 
sich seit Jahren einem 
Wandlungsprozess aus-
gesetzt. Er ist „Anpas-

sung auf sich ändernde, si-
cherheitspolitische, globale 
Rahmenbedingungen“. Als 
eine dieser Bedingungen 
wird die Verknappung von 
Rohstoffen und Erdöl be-
trachtet. Die Studie soll zu 
einem „besseren Verständnis 
der Systemrelevanz von Erd-
öl“ beitragen.
Kernsätze der Studie: „95 
Prozent aller industriell ge-
fertigten Produkte hängen 
von der Verfügbarkeit von 
Erdöl ab“ sowie „eine starke 
Verteuerung des Erdöls stellt 
ein systemisches Risiko dar“. 
Dieses wird durch die „viel-
seitige Verwendbarkeit (von 
Erdöl) als Energieträger und 
als chemischer Grundstoff“ 
begründet. Nach Ansicht der 
Autoren „wird so gut wie je-
des gesellschaftliche Sub-
system von einer Knappheit 
betroffen sein“.
Damit schreibt die Studie 
„Peak Oil“ einen bedeut-

samen Einfluss auf unser Le-
ben und unsere Wirtschafts-
weise zu. Auch wenn die 
Autoren sich aufgrund einer 
Vielzahl von Szenarien nicht 
auf einen Zeitpunkt des Peak 
Oil festlegen, halten sie sein 
Eintreten um das Jahr 2010 
für wahrscheinlich und er-
warten sicherheitspolitische 
Auswirkungen mit einer 
Verzögerung von 15 bis 30 
Jahren. Sie kalkuliert einen 
lang andauernden Transfor-
mationsprozess und fordert 
eine rechtzeitige Auseinan-
dersetzung mit dem Thema: 
„Der Faktor Zeit kann für den 
Erfolg der Transformation zu 
post-fossilen Gesellschaften 
dabei entscheidend sein. 
Um diesbezügliche demo-
kratische Entscheidungs-
prozesse zu beschleunigen, 
müssen die Gefahren einer 
erodierenden Ressourcen-
basis im gesellschaftlichen 
Bewusstsein verankert wer-
den.“
Als Beispiel für die Wirkung 
einer Erdölknappheit wird 
Nordkorea nach der poli-

tischen Wende im Ostblock 
genannt: „Mit dem Zusam-
menbruch der UdSSR ver-
siegte der Zufluss billigen 

Erdöls. Landwirtschaftliche 
Maschinen mussten stillge-
legt werden. Die Rückkehr 
zu traditionellen Anbaume-

Titel  I  Peak Oil Studie
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Fraglich ist, ob solche schweren Maschinen in Zukunft noch mit Öl fahren
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thoden wurde durch die über-
düngten Böden erschwert, 
obwohl der Anteil der in der 
Landwirtschaft Beschäftigten 

von 25 auf 36 Prozent gestei-
gert wurde, um den Ausfall 
von geschätzten 80 Prozent 
der landwirtschaftlichen Ma-

schinen auszugleichen. Zwi-
schen 1989 und 1998 fielen 
die Ernteerträge trotzdem um 
60 Prozent.“ 
Peak Oil wirkt auch im Ver-
kehr: „Die starke Verteue-
rung und teilweise massive 
Einschränkung des motori-
sierten Individualverkehrs hat 
unmittelbare Wirkung auf 
die Funktionsmechanismen 
und Lebensgewohnheiten 
moderner industrialisierter 
Gesellschaften. Wenngleich 
kurzfristige Engpässe über 
regulatorische oder freiwillige 
Maßnahmen gemildert wer-
den könnten (Mobilitätsgut-
scheine, autofreier Sonntag 
etc.), begrenzen insbeson-
dere die Siedlungsstrukturen 
in den entwickelten Ländern 
(Leben in der Vorstadt, Ar-
beiten in der Innenstadt) eine 
beschleunigte Transformati-
on im Individualverkehr. Alle 
damit zusammenhängenden 
Wirtschaftssektoren würden 
im Falle starker Einschrän-
kungen in einen Abschwung 
geraten. Die „Mobilitätskrise“ 
würde zu einer neuen Aus-

prägung der Wirtschaftskri-
se.“ 
Vorbeugendes Handeln 
würde bedeuten, Peak Oil 
bereits heute bei stadtpla-
nerischen Vorgängen zu be-
rücksichtigen und Siedlungs-
strukturen so auszurichten, 
dass sie möglichst ohne ölge-
triebene Fahrzeuge zurecht-
kommen. Dieser Blickwinkel 
mag angesichts der einer 
„autogerechten Stadt“ be-
fremdlich wirken. Das wissen 
auch die Autoren der Studie, 
die darauf verweisen, dass 
die Umstellung auf Elektrizi-
tät als Nutzenergie ebenfalls 
mit enormem Rohstoffeinsatz 
verbunden ist und diese Roh-
stoffe (beispielsweise Lithium 
als Batteriegrundlage) eben-
falls von Peaks bedroht sind. 
Noch ernstere Auswirkungen 
kann laut der Bundeswehr-
Studie die Verteuerung des 
Güterverkehrs haben: „Die 
internationale Arbeitsteilung 
in ihrer heutigen Ausprägung 
globaler Prozess- und Gü-
terketten wurde maßgeblich 
durch technische Fortschritte     Das Zeitalter des Öls geht vorbei – und bringt hoffentlich mehr Frieden 

Titel  I  Peak Oil Studie
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Titel  I  Peak Oil Studie

im Frachtverkehr (Containerschiffe, 
Lastkraftwagen, Kühlsysteme) ermögli-
cht, der im Kern auf fossilen Treibstoffen 
basiert. 
Im Unterschied zum Individualverkehr ist 
eine Elektrifizierung des Güterverkehrs 
mit den heute üblichen Verkehrsmitteln 
und in ausreichendem Umfang tech-
nisch noch nicht möglich.“ 
Peak Oil ist deshalb eine besondere 
Bedrohung für Regionen, die sich stark 
vom Export abhängig gemacht haben.
Eine Versorgungskrise ist durch Peak 
Oil wahrscheinlich, insbesondere der 
Nahrungsbereich wird durch die Studie 
kritisch hinterfragt und beleuchtet. 
Auch wenn die Autoren beto-
nen, dass sie die Nahrungssi-
cherheit in den entwickelten 
Ländern als sehr hoch anse-
hen, sehen sie zu Peak-Oil in-
duzierten Nahrungsmittelkrisen 
grundlegende Unterschiede zu 
vorangegangenen Krisen: Sie 
beträfe alle über größere Entfer-
nungen gehandelten Nahrungsmittel. 
Preissteigerungen wären anhaltend, da 
sie nicht durch Missernten hervorgeru-
fen wären…
Die Studie sieht eine umfassende Trans-
formation der Wirtschaftsstrukturen be-
vorstehen. „Da eine Verteuerung des 

Öls fast alle Preisrelationen verschiebt, 
müssen sich der Konsum und damit 
auch die inländische Produktion und der 
Außenhandel auf die neuen Ölpreise 
einstellen.“ 
Auch wenn 
es nicht 
explizit 
g e -
nannt 
wird, 
i s t 
e s 

fraglich, ob die 
deutsche Strategie der „Export-
weltmeisterschaft“ angesichts Peak Oil 
aufrecht zu erhalten ist. Die Abhängig-
keit der deutschen Wirtschaft von der 
Automobilproduktion ist unter diesem 
Blickwinkel als gefährlich einzuschätzen. 

Die Autoren sprechen in diesem Zusam-
menhang von Transformationsarbeitslo-
sigkeit: „Im Besonderen kann sich eine 
Entwertung des Humankapitals der Ar-
beitnehmer vollziehen, da aufgrund des 
Strukturwandels Qualifikationen, die bis 

zu diesem Zeitpunkt durchaus adäquat 
waren, durch andere Qualifikations-

anforderungen abgelöst werden. 
Transformationsarbeitslosigkeit 

kann sowohl wegen ihres Um-
fangs als auch ihrer Dauer 
zu einem großen volkswirt-

schaftlichen Problem 
werden.“ 
Der Übergang zu ei-
ner postfossilen Ge-

sellschaft ist laut 
Studie mit 
der 
Gefahr des 
Vertrauens-
v e r l u s t e s 

in die s t a a t l i c h e n 
Institutionen verbunden: 

„Das Vertrauen in staatliche In-
stitutionen und die Politik dürfte in sol-
chen Gesellschaften noch weiter ge-
schwächt werden. Vor allem wenn es 
offensichtlich wird, dass es die Regie-
rungen versäumt haben, angemessene 
Lösungsstrategien zu erarbeiten.“ 

    Helm ab: Ohne Öl-
    krieg ist er ohne Nutzen 
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Topinambur
die geschmackvolle Knolle!        

Topinambur

www.lindls.com

Der wichtigste gesundheitliche 

Trumpf der vergleichsweise 

kalorienarmen Topinambur ist ihr 

Inulin Gehalt. - sie enthält bis zu 16 

Prozent  davon. Das stärkeähnliche 

Kohlenhydrat Inulin ist eine für 

Diabetiker verträgliche Zuckerform. 

Inulin wirkt als „Zuckerbremse"! Es 

verlangsamt die Zuckeraufnahme 

vom Darm in das Blut. 

Im Darm wirkt es darüber hinaus 

als Ballaststoff und macht schnell 

und anhaltend satt. Regelmäßiger 

Verzehr von Topinambur wirkt 

folglich gewichtsreduzierend, senkt 

den Cholesterinspiegel und pflegt 

noch dazu die Darmflora. Denn 

von Inulin ernähren sich die 

wichtigen Bifidus Darmbakterien. 

Jetzt im Sommer stehen 

Trockenprodukte wie Granulat, 

Saftpulver, Mehl… zur Verfügung. 

Diese Produkte haben die gleichen 

positiven Eigenschaften wie die 

frische Knolle.

Weitere Informationen Tel. 

08381/405404 www.lindls.com

www.lindls.com
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Strom aus Körperwärme
Medizinische Mess- oder Thera-
piegeräte sollen unabhängig von 
Batterien funktionieren. Daher su-
chen Forscher schon länger nach 
neuen Antriebsquellen. Jetzt zapfen 
holländische Wissenschaftler dafür 
die menschliche Köperwärme an – 
mit Erfolg. In einer Fachzeitschrift 
berichten sie von ihren erfolgreichen 
Versuchen, die vor allem in Entwick-
lungsländern oder bei Katastrophen 
die medizinische Versorgung verbes-
sern könnte.

Fotos: Tchibo, Cina Hush, Journal of Renewable and Sustainable Energy 

Produkte

Messgerät läuft nur mit Körperwärme 

Brückenbus gegen Dauerstau
Chinesische Techniker wollen den drohenden Verkehrsinfarkt mit einem Bus 

auf Schienen verhindern. Der soll über Fahrbahnen schweben. Der Autoverkehr 
rollt unter dem Brückenbus. Der soll trotz verstopfter Straßen bis zu 1.400 Passagiere 

mit konstanten 40 Stundenkilometern über die Autobahn transportieren. In 
Beijings Mentougou Distrikt wird bis Jahresende eine erste 186 Kilometer 

lange Teststrecke errichtet.

Brückenbus: Geniale Verkehrsidee aus China  

Energie sparen: Hilfe vom Kaffee-Röster 

Energie sparen mit Tchibo 
Zwei Drittel der Deutschen kennen 
programmierbare Heizkörperreg-
ler, aber nur 40 % nutzen sie. Und 
59,5% kennen Energiesparmessge-
räte, aber weniger als ein Drittel hat 
einen. Tchibo bietet jetzt Energie-
sparhilfe an. Produkte der Kaffee-
Röster seien „eine gute Möglichkeit, 
viel Energie zu sparen“, sagt Rainer 
Grießhammer (Ökoinstitut). Er kal-
kuliert: Ein Zwei-Personen-Haushalt 
spart damit 10 Tonnen CO2 ein.
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Wirtschaft  l  Land-Handel 

Foto: Lindsay Grier 

Fruchtbarer Boden: Ein Investment, bei dem Bauern nur selten Rendite kassieren 
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Die Theorie klingt prima: Inve-
storen kaufen in Afrika und Asien 
riesige Ländereien, spendieren, 

wo heute Bauern mühsam ackern, 
moderne Maschinen, buddeln Brun-
nen und organisieren den Absatz der 
Ernten. Sie garantieren damit den 
Menschen vor Ort Arbeitsplätze und 
ein Einkommen.
Die Praxis kritisieren Landwirt-
schafts- und Drittwelt-Experten aller-
dings scharf. Für sie ist das „Neoko-
lonialismus“. Die Weltbank warnte in 

einem Bericht vom Herbst recht klar: 
Die Rechte der lokalen Bevölkerung 
in den meist ohnehin armen Ländern 
würden massiv missachtet, ihre Le-
bensgrundlage nicht verbessert, son-
dern bedroht und die Natur unter dem 
Druck von Monokulturen geschädigt. 
Fazit der New Yorker Banker: Die 
Entwicklungsländer gingen bei die-
sem Ausverkauf ihrer Äcker „ein er-
hebliches Risiko ein“. 
Und auch die Ursprungsländer, aus 
denen die Milliarden in den Landkauf 

fließen, riskieren viel. Ihre Bauern ge-
raten angesichts der zunehmenden 
Billigimporte von den Feldern der 
neuen Agrargiganten zunehmend 
selbst unter Druck.
Landwirtschaft soll eigentlich die 
Menschen ernähren. Sie gerät aber 
immer stärker zum Spielball finanz-
starker Interessenvertreter. Die ent-
decken Grund und Boden als Spe-
kulationsobjekt – und die Früchte der 
Äcker gleich mit. Grund-Nahrungs-
mittel unterliegen dem Auf und Ab der 

Ausverkauf
in Afrika
Investoren und Staatsfonds organisieren 
Landwirtschaft in Schwellenländern neu 
– zu Lasten der Bauern 

http://www.globalmagazin.com
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Wirtschaft  l  Land-Handel 

Fotos: ap/J. Kohler, ap/Rosita Sellmann 

Kornkammern: Nahrungsproduktion ist der Sinn der Landwirtschaft 
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Welthandelspreise. Maßstab 
der Produktivität ist nicht 
mehr der Hunger der Men-
schen, Ziel sind die Renditen 
der Investoren und Speku-
lanten. 
„Das Geschäft mit billi-
gem Land“, kommentiert die 
Agentur Pressetext, „ bietet 
Banken lukrative Gewinnaus-
sichten.“ Hohe Lebensmit-
telpreise – wie vor nunmehr 
zwei Jahren – Waldbrände in 
Russland – wie 2010 – oder 
Unruhen in Afrika, treiben die 
Weltmarktpreise zusätzlich 
an.
Das noch relativ neue Ge-
schäft mit dem Landkauf so-
wie Betrieb von Mastbetrieben oder 
dem Handel mit Agrar-Rohstoffen 
brachte allein in den zurückliegenden 
drei Jahren nach Schätzungen des 
Instituts für Ernährungspolitik 15 bis 

20 Millionen Hektar Land neue Besit-
zer. 30 Milliarden US-Dollar schos-
sen ausländische Investoren dabei in 
das Spekulationsgeschäft in Schwel-
len und Entwicklungsländer.

Oder in Australien: Dort 
geben immer mehr Farmer 
im Outback ihre Höfe auf 
und nehmen die Angebote 
japanischer und vor allem 
chinesischer Aufkäufer an. 
Begünstigt durch ein Gesetz, 
das Ausländern die Investiti-
on bis zu einem Volumen von 
231 Mio. australischer Dollar 
ohne Genehmigung durch 
die Behörde erlaubt, erobern 
chinesische Staatsfonds den 
Boden auf dem Südlichen 
Kontinent. „Im Gegensatz 
zu Afrika, wo viele Bauern 
vertrieben werden und die 
Rechte aufgrund fehlender 
politischer Rahmen zu wenig 

gesichert sind“, sagt etwa Agraröko-
nom Harald von Witzke von der Ber-
liner Humboldt-Universität, „sehe ich 
für Australien keine großen beden-
ken.“  		              Gerd Pfitzenmaier

http://www.pressetext.at/news/090417014/agrarlandfonds-setzen-landwirte-unter-druck/
http://www.ifpri.org
http://agrar.hu-berlin.de/struktur/institute/wisola
http://agrar.hu-berlin.de/struktur/institute/wisola
http://www.globalmagazin.com
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Mehr und täglich aktuelle Angebote finden Sie direkt bei Greenjobs - www.greenjobs.de 

Stellenmarkt  l  Greenjobs

Mitarbeiter (w/m) für die 
Biogasberatung 
Die Landwirtschaftliches Labor Dr. Jans-
sen GmbH führt seit über 20 Jahren 
Laboranalysen im landwirtschaftlichen 
Bereich durch. Als akkreditiertes Labor 
sind wir in allen Bundesländern für die 
entsprechenden Analysen zugelassen. 
Seit vier Jahren beraten wir auf der 
Grundlage eigener Laboranalysen bun-
desweit Betreiber von Biogasanlagen 
zur Prozessbiologie und Fütterungspla-
nung. Für diesen stark expandierenden 
Bereich suchen wir ab sofort, spätestens 
zum 01.02.2011 einen engagierten und 
flexiblen Mitstreiter (w/m). 

IT-Systemadministrator 
Das Ecologic Institut ist ein Think Tank für angewandte 
Umweltforschung, Politikanalyse und Beratung mit Bü-
ros in Berlin, Brüssel, Wien und Washington DC. Als 
privates, unabhängiges Institut widmet sich Ecologic der 
Aufgabe, neue Ideen in die Umweltpolitik einzubringen, 
nachhaltige Entwicklung zu fördern und die umweltpo-
litische Praxis zu verbessern. Die Arbeit des Ecologic 
Instituts umfasst das gesamte Spektrum von Umwelt-
themen . Dafür sucht das Institut einen IT-Systemadmi-
nistrator für das Büro Berlin

Stellenanzeiger Greenjobs
aktuelle Stellenangebote im Umweltbereich 

BetriebswirtschaftlerIn (Schwerpunkt Film- und 
Fernsehwirtschaft / Vertrieb) 
Die Climate Media Factory ist ein interdisziplinäres Projekt der Hoch-
schule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf“ in Kooperation mit dem 
Potsdam Institut für Klimafolgeforschung (PIK), das sich mit Fragen 
der Vermittlung von klimawissenschaftlichen Themen und Themen 
der Nachhaltigkeit mit audiovisuellen Medien auseinandersetzt. Nach 
Abschluss einer halbjährigen Screeningphase suchen wir jetzt eine/n 
BetriebswirtschaftlerIn zur Entwicklung und Herstellung prototypischer 
Medienprodukte in einem interdisziplinären Team. in typischen PC-
Programmen. Ingenieure mit Baustellenerfahrung im Anlagenbau sind 
bevorzugt.

Vertriebsmitarbeiter Bewässerungsprojekte 
Etwa 12 km vor Cuxhaven liegt die zu Hamburg gehörende Insel NeuEco-
Tubolar sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt Vertriebsmitarbeiter(innen) 
für Bewässerungsprojekte. Geboten werden ein motiviertes Backoffice-
Team zur Unterstützung Ihrer Marketing- und Vertriebsideen. Ein ange-
messenes Fixum plus Umsatzbeteiligung und Sozialleistungen. 

Kaufm. Sachbearbeiter(in) 
Die ZER-QMS GmbH ist ein international anerkanntes 
mittelständiges Dienstleistungsunternehmen mit überpro-
portionalen Wachstums- und Entwicklungsmöglichkeiten. 
Zu unseren Kunden zählen namhafte Unternehmen der 
Industrie, des Handels sowie Kommunen, deren Ma-
nagement in den Bereichen Umweltschutz, Qualität und 
Arbeitssicherheit von unseren Spezialisten überprüft wird. 

Kundenmanager Holz AD (m/w) - Projektleiter 
\“Holz\“ in spe 
Wir denken an einen eingeführten Branchenkenner aus dem Vertriebs-
bereich \“Holz(-bauprodukte)\“, welcher neben gelebter Fachkompetenz 
auch eine enge persönliche Vernetzung mit den regionalen Marktteilneh-
mern mitbringt. Als idealer Bewerber sollten Sie bereits Erfahrungen auf 
der Vertriebsseite in einem Unternehmen der Holzbranche gesammelt 
haben, welches bereits teilweise Ihre zukünftige Produktpalette abgebil-
det hat: Schnittholz, Holzwerkstoffe, KVH, BSH u.ä. Nach Ihrer intensiven 
Einarbeitungsphase werden Sie das Unternehmen im operativen Vertrieb 
selbstverantwortlich nach aussen hin vertreten und sich hierbei auch für 
die aktive Erschliessung profitabler Geschäftsfelder und die Identifizierung 
entsprechender Wachstumsmärkte mitverantwortlich zeigen. 

Versuchstechniker/in ökotoxikolo-
gische Feldstudien (Honigbienen) 
Eurofins ist ein internationales Life-Science-Unternehmen, 
das Kunden aus weiten Teilen der Industrie, insbesondere 
dem Nahrungsmittel- und Umweltsektor sowie der Phar-
mazie, umfangreiche Analysedienstleistungen anbietet. 
Der Bereich Agroscience Services beschäftigt sich haupt-
sächlich mit der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln. 
Dazu werden verschiedene ökotoxikologische Studien 
im Labor und Freiland durchgeführt. Zur Verstärkung un-
seres Bienen-Feld Teams für unseren Standort in Niefern-
Öschelbronn bei Pforzheim suchen wir ab Februar 2011 
eine/n Versuchstechniker/in (Vollzeit, unbefristet) .

Foto: ap/Sven Schneider 
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http://www.greenjobs.de
http://www.greenjobs.de/angebote/index.html?z=7&katz=234&jtz=12&id=30600&anz=html
http://www.greenjobs.de/angebote/index.html?z=7&katz=234&jtz=12&id=30657&anz=html 
http://www.greenjobs.de/angebote/index.html?z=7&katz=234&jtz=12&id=30593&anz=html
http://www.greenjobs.de/angebote/index.html?z=7&katz=234&jtz=12&id=30634&anz=html
http://www.greenjobs.de/angebote/index.html?z=7&katz=234&jtz=12&id=30658&anz=html 
http://www.greenjobs.de/angebote/index.html?z=7&katz=234&jtz=12&id=30582&anz=html
http://www.greenjobs.de/angebote/index.html?z=7&katz=234&jtz=12&id=30607&anz=html
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Foto: Rotbuchverlag  

Bücher

„Man“, das sind wir alle
Staat und Wirtschaft müssen sich dem Wähler unterordnen 

Wir sind der Meinung, dass 
wir auch dann unsere En-
ergiesysteme verändern, 
an der Gesundung unserer 
Ökosysteme arbeiten und 
unseren Kindern eine intak-
tere Welt hinterlassen müs-
sen, wenn es den Klimawan-
del nicht gäbe. 
Entschlossenes Handeln 
ist die einzige Wahl, wenn 
wir meinen, was wir sagen, 
wenn wir von der Sorge für 
unsere Kinder reden…

Wir können am Überblick 
über bewährte und neue 
Lösungen – wie wir sie in 
„Neue Energien freisetzen“ 
beschreiben – sehen, dass 
die Instrumente für einen an-
deren Umgang mit der Welt 
vorhanden sind. 

Aber wir können noch tiefer 
gehen und noch weiter den-
ken. Die Herausforderungen, 
die unser Buch anzugehen 
versucht, um¬fassen die 
Bandbreite der Erfahrungen 
und philosophischen Pro-
bleme und werfen grundle-
gende Fragen von Gleichheit 
und Gerechtigkeit, Kontrolle 
und Macht, Psychologie und 
Geopolitik auf.
Zweifellos ist das Ter-
rain durch Argumente und 

Ge¬genargumente, Macht-
kämpfe und Egomanie, Heu-
chelei, Misstrauen, und Ver-
zweiflung vermint. Mit Blick 
auf die Verhandlungen zu 
Klimafragen und nachhal-
tiger Entwicklung entsteht 
bei vielen der Wunsch, auf-

zugeben. Andere werden 
Dinge wie den Anstieg der 
Recyclingraten feiern und 
sich in dem Gefühl wiegen, 
dass wir so gut wie am Ziel 
sind. Wieder andere werden 
Kritik an den Verfahrenswei-
sen als linke Verschwörung 
hinstellen. Und schließlich 
wird es jene geben, die sa-
gen, dass wir vorn anfangen 
müssen.
Wir meinen, dass wir hier 
das Vorsorgeprinzip walten 

lassen und davon ausgehen 
müssen, dass die Vorhersa-
gen der Klimaforscher eine 
gute Richtschnur sind und 
dass wir rasch und energisch 
handeln müssen…
Das Gerede von einem Man-
gel an Willen, ist nur ein Ab-

lenkungsmanöver: Er kann 
von einem Moment zum 
nächsten entstehen, wenn 
eine genügende Zahl von 
Wählern ihren Willen deut-
lich macht. Staat und Wirt-
schaft müssen sich dann 
dem Willen der Bevölkerung 
unterordnen. Wann immer 
wir hören, dass „man“ eine 
Lösung für den Klimawandel 
finden wird, müssen wir ver-
stehen, dass „man“ wir alle 
sein müssen.

Herbert Girardet, 
Miguel Mendoca
Neue Energien freisetzen
Für eine ökologische und
gerechte Welt
Rotpunkt Verlag, Zürich, 2010
336 Seiten, 26 €

Der Text ist ein Auszug aus dem 
aktuellen Buch.

„Ja, eine andere Welt ist möglich“ 
                                                                                                                  Jakob von Uexküll, Weltzukunftsrat 
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Foto: Sven Bentrup/aboutpixel 
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Foto: ap/Thomas Müller

Erst Slow-Food, dann Slow-Motion: Der 
neueste Trend aus USA propagiert nun 
den Slow-Sunday. Nein, falsch gedacht: 
Es geht dabei keinesfalls um Müßiggang. 
Angesprochen sind nicht Sofa-Hocker, 
die den Tag vertrödeln und ihre Freizeit 
statt sinnvoll zu gestalten, vor der Glotze 
verbummeln.
Die lieben Kleinen sind’s. Pädagogen 
und Psychologen postulieren, dass un-
ser Nachwuchs falschen Idealen hinter-
her hechele. Wir Eltern sind daran nicht 
ganz ohne Beteiligung. Wir verplanen 
ihre Karriere, noch ehe die Sprösslinge 
solide zählen lernen. Wir triezen sie und 
fordern selbst im Dorfclub sportliche 

Spitzenleitungen, lassen sie tanzen und 
fiedeln. Ihre Kumpels zwingen unsere 
Kinder, sich mit angesagten Klamotten 
in die Gruppe einzureihen. Sie brauchen 
die coolsten Kommunikations-Tools, mit 
denen sie erneut dem Zwang erliegen 
möglichst viele Follower im Social Net-
work zu begeistern…
Wer so viel gesellschaftlich erzwun-
genem Geltungsstress aushalten und im 
Standhalten muss, der brauche, das er-
klären uns – nicht nur in Amerika – Leh-
rer und Erzieher auch Pausen. Er und 
sie benötigen mehr als nur Zeit der Ent-
spannung. Wir müssen ihnen die Chan-
ce eröffnen, etwa auch der Natur und 

besser noch der Wildnis zu begegnen, 
meint der New Yorker Green Planet-Au-
tor Matt MacDermott: „Helfen wir ihnen, 
echte Wild-Kids zu sein.“
Sie müssen wissen, wie sich ein Baum 
erklimmen lässt, ehe sie die Karriere-
leiter besteigen. Sie dürfen den Matsch 
fühlen, ehe sie im feinen Zwirn die erste 
Rede halten. Sie sollen Hitze und Käl-
te spüren, sollen schwitzen, den Wind 
fühlen, Regentropfen auf der Nase und 
Sand zwischen den Zehen.
Kinder sein eben. Ganz normal. Schade 
an der Debatte ist vor allem, dass wir 
erst einen Wink brauchen, um das Nor-
malste zu erkennen.         Gerd Pfitzenmaier 

Tag für 
die jungen
Wilden 
Ein Plädoyer für eine Kindheit im Matsch Kinderspiel: Zeit haben, um immer wieder Neues zu entdecken 
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Nobel-Preisträger Mo-
hamad Yunus gerät 
zurzeit mit seinen einst 

gelobten Mikrokrediten für 
die Ärmsten in Bedrängnis. 
US-Banken-Kritiker favori-
sieren derweil eine neue, 
uralte Idee: Geldverleiher 
sollten sich am Gemein-
wohl orientieren, ihre Insti-
tute der Allgemeinheit ge-
hören. Was klingt wie der 
Schlachtruf zur Revolution, 
gilt als Patentrezept: Insti-
tute in Amerika erwirtschaf-
ten so hohe Renditen - für 
uns alle.

Revolution 
mit Rendite

Revolutionär? Banker sollten ans Gemeinwohl denken 
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Die nächste Ausgabe von globalo erscheint am 16. Dezember 2010
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